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Nummer 26 Sonntag den 25 Juni 1916 Erſcheint wöchentlich

Vor dem offenen Holztor eines Bergfriedhofes im Sandſchak
ſtanden zwei Gruppen von Männern Die eine war gebildet
aus Arbeitern in zerſchliſſenen zerfetzten Kleidern mit Hacken
und Schaufeln in den Händen Einige darunter trugen auch

erne Kannen die von irgend einem Fettſtoff trieften Die
zweite Gruppe die kleinere beſtand aus fünf oder ſechs beſſer

ännergeſtalten Entgegen der Landesſitte trug
iner von ihnen ein Gewehr um die Schulter

u dieſen Leuten geſellte ſich ein Mann den ſein Aeußeres
als Prieſter verriet

Was ſagt der Mufti Noe wandte ſich ein Greis mit
ſchneeweißem er den viel jüngeren Ankömmling

Hier iſt die Fetwa der Erlaubnisſchein erwiderte Noe
zog eine Papierrolle aus der Bruſttaſche ſeines braunen

Kaftans Es uns geſtattet das Grab des vor einem Monat
torbenen Huß Remal zu prüfen
Gut iſt das Pferd bereit frug der Greis weiter mit einem

Blick auf die ihn umſtehenden Männer
Kiam hält es hinter dem Gebüſch Vater Safo bemerkteein jüngerer Mann
Dann wollen wir gehen

Die Arbeiter ſetzten ſich in Bewegung und ſchritten durch
afo und ſeine Begleiter

Die Sonne ſtand ſchon weit im Weſten Die Höhen des
Tomor kleideten ſich in goldiges Rot Durch die Zweige der

inen Pflaumenbäume die die Gräber der jungverſtorbenen
ädchen umgeben drangen einzelne Strahlen zu dem hügeligen

n morſchen Bretterwänden umkreiſten Platze herab Ein
eiſer Hauch ſtrich über die Flur und brachte den Duft friſchge

mähten Heus zu dem kleinen Gräberfeld
or einem Erdhügel der noch keinen Grabſtein hatte mach

en die Leute halk
Greift zu gebot Safo der Aelteſte unter den Anweſenden

Sofort gruben ſich Hacken und Schaufeln in die von der
Sonne bereits ausgetrocknete Erdſchicht des Grabhügels Rechts
denn flogen die Erdmaſſen Und immer weiter öffnete ſich
ie Gruft

Safo und ſeine Leute umſtanden ſinnend die Oeffnung
Außer den ägen der Arbeiter mit dem Werkzeug ſtörte

hre e che rZotni Herr rief plötzlich ein Arbeiter wir ſehen ſchon das
Holz des Sarges
Saſo Wwet den Deckel frei und kommet dann herauf ſprach

Binnen wenigen Minuten waren die Arbeiter aus der Tiefe
emporgeſtiegen

Brüder und Freunde ſprach nun der Greis ehe wir das
Grab einer Prüfung unterziehen wiederholet mir nochmals eure
Beſchwerden wie unter eurem Eide

Vater Safo begann ein Mann in mittleren Jahren ſeit
dem Huß Remal in die Erde verſenkt wurde haben ich und
meine Leute keine ruhige Nacht mehr Es poltert fortwährend
im Hauſe es quiekt und jammert daß keiner von uns den Schlaf
finden kann Das kann nur von Huß Remal ſtammen der
allnächtlich mit Ausnahme der Sonntagnacht ſein Grab verläßt

Vater Safo ergriff nun ein anderer das Wort Jede
Nacht ſeit dem Tode Huß Remals ſchwebt etwas über unſeren
Häuptern Es raunzt und krächzt und läßt uns nicht ſchlafen
Unlängſt ſah ich es deutlich Es war eine aufgeblaſene Ziegen
haut Jch wollte ſie feſthalten aber ſie zerfloß in Luft Das
kann nur Huß Remal geweſen ſein denn er iſt der jüngſte Tote
in unſerem Dorfe

Vater Safo meldete ſich ein Dritter 9 ſpreche in
meinem Namen wie in dem meines erkrankten Nachbars Voll
Seit vier Wochen haben wir vor Huß Remal keine Ruhe mehr
Kaum wird es Nacht kommt er ich weiß nicht wie ins
Zimmer geflogen ſchlägt an die Wände ſtreicht über den Fuß
boden oder macht ſich bei unſeren Nachtlagern zu ſchaffen Da

Unſere Vorfahren haben geglaubt daß die Steine reden
können weil ſie ihnen magiſche Kräfte zuſchrieben Das iſt
eine altorientaliſche Weisheit die ſich aus Zoroaſter Pli
nius und aus anderen Quellen entnommen in den Werken
einzelner Kirchenväter und vieler mittelalterlicher Schrift
ſteller findet Namentlich ſpielen die Edelſteine darin eine
Rolle deren Sprache nach Anſicht der Alten ebenſo poetiſch
iſt wie die Blumenſprache

Der Opal bringt Unglück deshalb müſſen ſich alle
Pechvögel vor ihm in acht nehmen Der Achat iſt gut ge
gen die Liebe und den Dichtern zu empfehlen daß ſie nicht
ſoviel Verſe machen Allerdings ſagt man anderwärts auch

Achat mache beliebt Eng mit dem Wohlergehen der
ſchen verbunden erſcheint der Türki s Er verleiht

i Plinius Jugend und Schönheit er ſoll bei der Er
krankung ſeines Trägers erbleichen und bei deſſen Geneſung
wieder ſeine natürliche Farbe annehmen Dieſer Anſchau
ung begegnet man namentlich bei engliſchen Dichtern und
Schriftſtellern ſo im Sejanus bei Ben Johnſon So wahr
wie in dem Ringe der Türkis der mit dem Herrn wohl oder
übel ausſieht oder bei John Donne der in ſeiner Anatomy
of the world aus dem Jahre 1631 vom mitfühlenden Tür

Der bugat
Skizze aus der ſerbiſch albaniſchen Gegend von P O Lokin

kracht und kniſtert und poltert es ringsum daß die Kinder vor
Schreck zu ſterben glauben und

Sogar das Vieh in den Ställen läßt er nicht in Ruh
warf ein Vierter ein Jch glaube Huß Remal will uns alle um
den Verſtand bringen und uns außerdem noch ruinieren

Mit einem Wort Vater Safo ſchloß der junge Burſche
der früher über das Pferd Auskunſt gegeben es kann ſo nicht
mehr weiter gehen Du weißt es ja daß wir ſchon vier Kranke
7 Familie haben meine Eltern Onkel Dijah und Vetter

ub
Vater Safo ging aufgeregt am Rande der Grabesöffnung

auf und nieder Zuweilen warf er einen ſcheuen Blick zur
Grube hinab und wandte dann das graue Haupt raſch nach ſeit
wärts

Die Schaden ſind fürwahr entſetzlich ſagte er nach einer
Weile indem er mit gekreuzten Armen ſtehen blieb Seid
ihr nun alle eines Sinnes daß wir uns jetzt Ueberzeugung dar
über verſchaffen ob der Tote wirklich die Unruhen ſtiftet

Alle alle tönte es zurück Selbſt die Arbeiter ſtimmten
in den Ruf ein

So ſaſſet den Hengſt kommen
Zwei Männer liefen zum Tor zurück Der eine ergriff ein

gelbes Tuch das er aus dem Gürtel zog ſchwang es dreimal
um ſein Haupt Aller Blicke wendeten ſich der Toröffnung zu

Man vernahm das Wiehern eines Pferdes Gleich darauf
erſchien Kiam ein etwa ſiebzehnjähriger Burſche in Feſt
kleidung An den Zügeln führte er einen ſchönen Schimmel
hengſt Mitten zwiſchen den Gräbern und Grabſteinen an den
Bäumchen vorbei leitete der Jüngling das Tier mit ſicherer
und Etwa zehn Schritte vor dem offenen Grabe machte er
alt

Laß ihn hinüberſpringen Kiam gebot Safo
Der Burſche ließ die Zügel los Zwei Männer gaben dem

Pferde je einen Schlag auf den Rücken und der Hengſt machte
einen Satz bis zur Grabesöffnung

Die Leute waren rechts und links ausgewichen
Dicht vor der Oeffnung erhob ſich der Hengſt auf die Hinter

beine um über das Grab zu ſetzen Jn geſpannter Erwartung
verfolgten die Umſtehenden jede Bewegung des Tieres Eine
große Entſcheidung mußte da fallen Denn die meiſten blickten
ängſtlich auf die blutunterlaufenen Augen des Tieres

Jetzt mußte es den Sprung machen über das Grab Denn
das wollte man ſehen

Der letzte Strahl des hinter dem Tomor hinabſinkenden
Sonnenballes legte ſich vor und über das Gebüſch das neben
dem Grabe Huß Remals ſich erhob Der Luftzug vom Gebirge
wurde etwas ſtärker und mochte die krummen Zweige des
Strauches erzittern daß ihr Abbild auf dem hellerleuchteten
Boden Schatten warf als würden Dutzende von Schlangen mit
einander im Kampfe liegen

Das Tier erhob ſich und fiel raſch wieder auf die Vorder
beine zurück Es ſtutzte plötzlich Hatten es die vermeintlichen
Schlangen erſchreckt

Der Hengſt hob den Kopf ſpitzte die Ohren und wich zitternd
einen Schritt zurück Dann wandte ſich das Tier ſeitwärts als
wollte es ſich da Bahn brechen

Kiam ſtürzte herbei und ergriff den Hengaſt bei den Zügeln
Das Pferd puſtete und ſchnaubte daß der Schaum aus ſeinen
Nüſtern drang Ein Beben ging durch ſeinen ganzen Körper
Doch ließ er ſich willig von dannen führen Der erhoffte Sprung
über das Grab war damit abgetan

Lugat Lugat ertönte es nun wie aus einem Munde
Die Sonne war untergegangen Jhren letzten Strahlen

folgte das erſte Abenddunkel und lagerte ſich über die Ruhe
in der Toten wo ſich eben ein Akt ſeltenen Aberglaubens ab
pielte

Noe wandte ſich Safo an den Ueberbringer des geiſt
lichen Erlaubnisſcheines verrichte das Gebet
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Von Karl Lamprecht

kis redet Und Annette von Droſte Hülshoff die ſinnige
weſtfäliſche Dichterin ſagt

Die Poeſie gleicht dem Türkiſe
Deſſen frommes Auge bricht

Nahte ſeinem reinen Licht
Für die Frauenwelt verboten ſind die Smaragde

weil ſie beredt machen Man rühmt ihnen aber auch nach
daß ſie Verſtand und Gedächtnis ſtärken und unter die
Zunge gelegt die Gabe der Weisſagung verleihen Der
Hyacinth macht bei Wirten beliebt und lehrt weiſes
Trinken

Den Orientalen ſind die Edelſteine Gegenbilder der
ar Lichter oder Geſtirne zugleich die Augen der
rde irdiſche Lichtſammler gleich den Geſtirnen am Him

mel Jn der Geſchichte der Juden ſpielen ſie eine wichtigeRolle Der Ueberlieferung nach ſoll ſchon Noahs Arche i
Licht durch Edelſteine empfangen haben Abraham ſoll einen
Edelſtein gehabt haben deſſen Anblick Kranke geſund machte
Nach einer anderen Sage ſchloß dieſer Erzvater ſeine Frauen
um ihre Jugend zu hülen in eine eiſerne Stadt die ſo hohe

Wenn verborgner Säure Brodem

Mauern hatte daß weder Sonne noch Mond hineinſcheinen

Nachdruck verboten

Noe trat an das offene Grab und rezitierte halblaut einige
Suren des Alkorans

Nach dreimaliger Verneigung gegen Süden zur Kaaba trat
Safo an ſeine Stelle

Huß Remal begann der Geiſt mit feierlicher Stimme
ich als Vorſteher deiner Sippe ſehe mich gezwungen dir das

Urkeil zu verkünden Huß Remal dein Vorgehen gegen die
Mitglieder deiner Familie war ein abſcheuliches Allnächtlich
haſt du dieſes dein Grab verlaſſen und biſt in Geſtalt eines
Ziegenſchlauches ins Dorf zurückgekehrt um Unfug zu treiben
Hier angeſichts deiner Ruheſtätte haben es Zeugen beſchworen
was du ihnen angetan Um uns nun zu überzeugen ob doch
nicht ein Irrtum vorliegt ob du oder ein anderer Geiſt uns be
unruhigt haben wir von unſerem geiſtlichen Oberhirten dem

hochgelehrten Mufti die Erlaubnis erhalten dein Grab zu öffnen
und uns ſolcher Weiſe die Ueberzeugung zu verſchaffen ob du
wirklich das biſt was wir befürchten ein Lugat jenes gott
verfluchte Geſchöpf das nur da iſt um bei ſeinen Verwandten
und Freunden Unheil zu ſtiften Und da führten wir einen
Schimmelhengſt herbei auf das er über dein Grab ſetze Aber
das Tier weigerte ſich über dein Grab 3 ſpringen der beſte
Beweis daß du wirklich ein Lugat biſt Huß Remall Darum
verkünde ich dir nach althergebrachter Sitte unſeres Volkes das
Urteil Huß Remal du ſollſt verbrannt werden Und das ge
ſchieht zu unſerem und deinem Frommen Denn wenn das
Feuer jetzt nicht deine Gebeine verzehrt dann geſchieht noch
größeres Unglück Du wirſt nämlich zu einem

Kukuth rief die Menge
Jawohl zu einem Kukuth der vorne die Geſtalt eines Men

ſchen rückwärts die eines Eſels hat Kukuth ſein heißt Tod
und Verderben in die Reihen ſeiner Freunde und Bekannten
ſenden Huß Remal das Urteil gegen dich trete nun in Kraft

Tod dem Lugat brüllte die Gemeinde
Wie von einem Orkan getrieben ſtürmten die Leute in einen

Winkel des Friedhofes wo ein Haufen Dürrholz mit Reiſig auf
geſtapelt lag Jeder ſchleppte einen Armvoll herbei und warf
es in die Oeffnung Binnen wenigen Minuten war das Gras
mit dem Brennmaterial vollauf gefüllt

Anzünden gebot Safo rDie Arbeiter trugen die ſeitwärts aufgeſtellten Kannen her
bei und begannen das Dürrholz und Reiſig mit Petroleum zu
begießen Kaum war der letzte Tropfen aus den Behältern
gekommen warfen die Umſtehenden brennende Zündhölzchen auf
das ölgetränkte Dürrzeug Augenblicklich ſtand es in hellen
Flammen

Geſpenſtiſch zuckte der rotgelbe Schein durch die eben herein
brechende Nacht Wo der Rauch am dichteſten war da dräng
ten ſich die Leute am ſtärkſten Denn der Rauch der aus dem
Grabe des Lugats kommt ſchützt gegen Bosheiten der Unholde
gegen Schlangenbiß und verſchiedene Krankheiten Niemals hat
noch ein Menſch den Verſtand verloren der den Rauch eines
brennenden Lugats eingeatmet

Das Kniſtern und Praſſeln der ſich in Flammen verzehren
den Holzſtücke wurde matter die Flammen ſelbſt kleiner und
kleiner der Rauch ſchwächer und ſchwächer Als es in der Tiefe
ganz ſtille ward ergriffen die Arbeiter neuerdings ihre Schaufeln
und warfen die vorher ausgehobene Erde in das Grab zurück
Und als ſich der Hügel über dem Grab zu wölben begann ver
richteten die Gläubigen ſtille Dankgebete zum Allerbarmer der
ſie eben von einem großen Uebel befreit

Langſam ſchritten Safo und ſeine Begleiter durch das nächt
liche Dunkel Jm Dorfe angelangt wurden ſie vor den ein
zelnen Häuſern von Männern Frauen und Kindern mit ange
See Laternen und brennenden Kienſpänen in der Hand
begrüßt

Der Lugat iſt verbrannt riefen Stimmen aus der Gruppe
der Friedhofsbeſucher Wir ſind nun vom Böſen erlöſt

Amin Amin wiederholte die Menge und die Lichter
wurden blitzſchnell verlöſcht

Die Sprache der Juwelen
konnten dafür wurde ſie durch ein Gefäß mit Edelſteinen
erleuchtet Die Steine im Bruſtſchilde Aarons Exod 28
17ff die im damaligen moſaiſchen Kult eine bedeutſame
Rolle einnahmen und der Zauberring Salomos in den
hinein er Geiſter bannen konnte ſind allgemein bekannt
Nach Gervaſius Tilberienſis unterhielt Moſes einen ſträf
lichen Verkehr mit Tharbis eines Aethiopenkönigs Weib
Das mißfiel Aaron und Miriam und ſie forderten ihren
Bruder auf aus Aegypten nach Paläſtina zurückzukehren
Moſes dem ob ſeiner Verfehlung das Gewiſſen ſchlug wäre
gern der Aufforderung gefolgt aber Tharbis ließ ihn nicht
von ſich Da ſchnitzte Moſes in Edelſteine Bilder von ſol
cher Wirkſamkeit daß der eine Erirnerung der andere Ver
geſſenheit verlieh gab den letzteren dem Weibe und e
zu den Seinen zurück Auch die Magier kannten den
Stein der Vergeſſenheit den Leiheſtein der nach Orpheus
Meinung Menſchen und Götter vor den Gedanken unſeligen
Leides bewahrt

Jn alter Zeit legte man bei Ringen den Hauptwert auf
den Stein als das urſprüngliche der ihn faſſende Reif er
ſchien als ein nebenſächliches an daher heißt es im
König Ornit Daz golt hat nutzes kleine der ſtein iſt aber



ſo ſtark Unter den Griechen war der Edelſteinkult wenig
verbreitet um ſo mehr unter den Römern beſonders ſeit
der Beſiegung des Mithridates deſſen bedeutender Edelſteinſchatz Jebſt einer großen Anzahl magiſch mineralogiſcher

Schriften nach der Welthauptſtadt geführt wurden Aus
dieſen Quellen ſchöpfte Plinius für ſeine Römer und damit
auch für die Naturforſcher des Abendlandes ſo daß bald das
ganze römiſche Reich von nichts weiterem mehr ſprach als
vom Stein der Weiſen von Siegesſteinen Zauberringen
und dergl mehr Einen Siegerſtein trug ſchon Herkules es
war bei ihm ein Gagatromeus bei Milon von Kroton ein
Alektorius Knappenſtein bei Alexander von Mazedonien
ein Praſius Der Erzbiſchof Konrad von Hochſtaden zu
Cöln trug 1256 in der Schlacht bei Frechen einen Diamant
von deſſen Tugend er den Sieg erhoffte Er leis ſein in
ſuner hant ſynen luden eynen dyamant und ſprach ſy
ſulden mit eme ſegen aber ſeine Leute ſiegten nicht ſon
dern die Cölner Einen anderen Siegerſtein ſchenkte der
König von England auf den Sarg des hl Thomas von
Canterbuh der war köſtlicher als das ganze Königreich
ſo heißt es wenigſtens in einem Berichte über die Reiſen
des böhmiſchen Ritters Leo von Rozmital der in den Jahren
1465 1467 England bereiſte Aus dem Zuſatz dieſer Stein
verbreite einen hellen Schein und brenne wie ein Licht läßt
ſich auf einen Karfunkel dunkelroten Granat oder Rubin
ſchließen dem man die wunderbarſten Lichtwirkungen zu
ſchrieb Jm Orient fand auch der Türkis als Siegerſtein
RPerwendung

Nach der pantheiſtiſchen Weltanſchauung die nichts Totes
in der Natur kennt wird die Wirkſamkeit der Steine durch
die Steinſeele herbeigeführt von der Orpheus mit den
Worten ſpricht Eine gewaltige Seele ja legte der Lebens
erwecker Helios in ſie hinein Die mongoliſche Geſſer
ChanSage redet von denkenden Felſen die Edda läßt
Steine und Felſen um Baldurs Tod weinen Der be
rühmte Cölner Gelehrte Albertus Magnus der 1280 ſtarb
behauptet über die Entſtehung dieſer Lehre Die Schule der
Pythagoräer die in vielen Dingen Demokrit gefolgt iſt hat
die Behauptung aufgeſtellt die Steine beſäßen Leben ſie
lehrten alles ſei voll von Göttern Tatſächlich iſt dieſe
Lehre viel älter da ſie ſich ſchon im Religionsſyſtem der
Chaldäer und Inder vorfindet Man trug ſtets dieſe hei
ligen Steine und ſpäter die Ringſteine der Steinſeele wegen
von der man annahm ſie werde in den Träger übergehen
und ſich dort wirkſam erweiſen Auf dieſe Anſchauung ſind
die Tagesſteine zurückzuführen indem man an jedem Tage
der Woche einen dieſem geweihten Stein trug Außerdem
gab es noch Monatsſteine die man im Mittelalter zu einem
Ringe vereinigte um jedesmal den betreffenden Monats
ſtein auf dem Finger nach oben zu drehen Einen ſolchen
Ring trägt beiſpielsweiſe Martin van Nieuwenhoven auf
dem Memlingſchen Bildniſſe aus dem Jahre 1487 das ſich
im Johannishoſpital zu Prügge befindet Jn Polen wer
den Monatsringe wohl noch heute als Geſchenk verehrt Die
Steine für die einzelnen Monate ſind folgende Januar
Hyacinth in Polen der Granat Februar Amethyſt
März Jaspis April Saphir in Polen der Diamant
Mai Smaragd Juni Chalcedon Juli Rubin
Auguſt Carneol September Chryſolith Oktober
Aquarin November Topas Dezember Malachit

Der Diamant endlich erſcheint in ſymboliſcher Beziehung
in armen Heinrich als das Sinnbild der Treue Jn
De fenbergs Wigalois ſiegeln Liebende ihr Bündnis mit
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Der brief beſigelt was
Under einem adamas Diamant
Jn ein gulden vingerlein
Der ſolde ein zeichen ſin
Siner ſtaeten minne

Bei den Alten herrſchte in bezug auf den Diamant die
Vorſtellung von ſeiner Unbezwinglichkeit nur das Bocks
blut meinte man könne ihm ſeine Macht nehmen

Einen ganzen Steinkatalog bietet der Dichter Wolfram
von Eſchenbach im Parzival wo es am Schluſſe in bezug
auf die geheimnisvollen Kräfte der Steine heißt

Einige lehrten hohen Mut
Zum Heil und zur Geſundheit gut
War der andern Eigenſchaft
Sie verliehen hohe Kraft
Wer ſie zu erproben wußte

begenden über die Tssd
Gestalt der Mohammedaner

Von Helene Böhlau
Nachdruck verboten

Die Mohammedaner ſind und das mag manchem neu ſein
treue und eifrige Verehrer von Jſſa ben Mirjam Jeſu Marias
Sohn und deſſen Läſterung wird mit dreißig Stockhieben
beſtraft Zahlreiche Legenden erzählen von ihm

Da iſt ein Gleichnis von ihm das ſagt wie drei Männer
weit über Land gegangen ſind und unterwegs einen Schatz
gefunden haben und wie ſie beſchließen daß einer von ihnen
von dieſem Schatz etwas nehmen in die Stadt gehen und zur
Mahlzeit Fleiſch kaufen ſoll Und wie ſie beſchwoſſen hatten ſo
geſchah es Der Mann aber der in die Stadt abgeſandt war
um Fleiſch zu kaufen vergiftete dies Fleiſch das er erhandelt
damit die die davon äßen ſterben müßten und er allein Herr
des Schatzes bliebe Als er nun mit der Mahlzeit zu ſeinen
Hefährten zurückkehrte erſchlugen ihn dieſe um nicht zu drittden Schatz teilen zu müſſen alen von dem vergifteten Fleiſche

und ſtarben
So dient die Welt allen denen die nach ihren Schätzen

jagen ſagt Jſſa ben Mirjam
Die Welt kam zu Jſſa ben Mirjam als altes heiratsluſtiges

Weib t und Jſſa ſprach zu ihr und fragte ſie wie viele
Gatten ſie zu eigen gehabt habe So viele Herr daß ich ſie
nimmermehr zählen und nennen könnte Und Jſſa ben Mir
jam fragte weiter Und haben dich dieſe Männer ſterbend ver
laſſen oder biſt du von ihnen verſtoßen worden

Verſtoßen nicht ſagte das Weib Ich ſelbſt habe ſie ge
würgt und gemordet und zertreten

nimmt es mich wunder antwortete Jſſa ben Mirjam
daß dir immer neue in Liebe anhangen da ſie doch ſehen wie

anderen mitgeſpielt

m

Eine andere Legende Gott wollte der Welkt die in Not und
Sünde verfallen war einen Helfer erwecken der den Menſchen in
Liebe Weisheit und Tugend auf dem dunklen Pa vorleuch
ten ſollte um ſie vom Jrrweg auf den rechten Wen wieder zu
rückzuführen Und Gott ſprach zu Gabriel eteige hinab zur
Erde und ſieh ob du Menſchen findeſt die würdig ſind eines Sohnes
der die Welt erleuchten ſoll Und wie Gott befohlen ſo tat
Gabriel Er durcheilte die Welt von einem Ende zum andern
bis er Juſſuf fand und deſſen Weib Mirjam Als er hierüber
Gott berihtete ſagte ihm dieſer ſein Gebot

Und Gabriel trat in diefer Nacht in das Haus Juſſufs da
lag Mirjam allein und ſchlief Juſſuf war nicht daheim denn
er hatte ſich von Sabbat zu Sabbat in Nazareth zur Arbeit
verdungen

Der Engel Gabriel aber legte eine Roſe die er im Paradieſe
gebrochen hatte neben Mirjam und als Mirjam aus dem Schlafe
erwachte da fand ſie einen ſchönen Knaben neben ſich liegen

Und weiter Die Chriſten ſagen die Mohammedaner
beten Jſſa ben Mirjam an und feiern die Geburt des großen

Propheten als ihr höchſtes Feſt aber die 8 nach ihm nennen
verſtehen ihn nicht können ihn auch nicht recht verſtehen darum
weil er ein echter rechter Moſlem war darum weil er ihrer
Art nicht iſt ſondern guter Orientale den nur ein Orientale recht
verſtehen recht grreg und recht befolgen kann Es iſt auch
nicht ſchwer ſeinen Lehren zu gehorchen ſo zu leben wie er
will das tut ein guter Menſch ganz aus ſich ſelbſt

Den Chriſten aber ſo ſagen die Moſlems mag dies nicht ſo
ſelbſtverſtändlich vorkommen denn ſie handeln in allein Dingen
gegen ihren eigenen Propheten verlaſſen und würgen ſich unter
einander und haſſen Andersgläubige

Das geht nicht mit rechten Dingen zu ſagen die Moſlems
Die Chriſten müſſen noch einen anderen Propheten einen
weiten einen falſchen Propheten neben Jſſa ben Mirjam haben
llah wird es wiſſen welchen

Jſſa ben Mirjam ſpricht zu ihnen Jch aber ſage Euch daß
Jhr nicht widerſtreben ſollt dem Uebel ſondern ſo dir jemand
r Streich gibt auf die rechte Wange dem biete die linke auch

r

Habt Jhr ſchon je einen Chriſten ſo handeln ſehen fragen
die Moſſems Etwa einen Griechen oder katholiſchen Armenier
Oder etwa engliſche Miſſionäre Oder europäiſche Botſchaften
und Konſulate Nein Nie Seit Menſchengedenken nicht
Bei uns nicht und auch in ihrem eigenen Lande nicht Das muß
daher kommen daß ſie nicht dem Jſſa ben Mirjam wohl aber
dem zweiten dem falſchen Propheten folgen der lehrt ſie Rächt
jede Beleidigung rächt ſie doppelt und dreifach Waſcht jede
Beleidigung mit Blut ab Das verlangt Eure Ehre und Euer
Vorteil Verlangt für jede Beleidigung zehnfache Entſchädigung
Wird ſie Euch nicht gleich gewährt ſo legt Eure Kriegsſchiffe vor
die Seeſtädte und zertrümmert und vernichtet alles ſo weit
Ihr es mit Euren wunderbar erfundenen Kanonen erreichen
könnt Wozu habt Jhr denn die

Jſſa ben Mirjam ſagt weiter Liebet Eure Feinde tut wohl
denen die Euch haſſen und verfolgen

Aber der zweite der falſche Prophet auf den die Chriſten
hören ſagt Vergeben iſt Schwäche ſtrafen und rächen ſollt
Jhr Wer vergibt macht ſich ehrlos und verächtlich und lächer
lich Jſſa ben Mirjam ſucht die Geſellſchaft von Zöllnern und
Sündern weil er Erbarmen mit ihnen fühlt

Der zweite Prophet der falſche aber ſagt Stoßt ſie von
Euch aus die Sünder damit Jhr Euch nicht befleckt ſtoßt ſie
ganz aus Haltet auf Würde Wehe dem der Erbarmen mit
ſolchen fühlt die ſich einmal etwas haben zu ſchulden kommen
laſſen ehe dem der ſich nicht abſondert der nicht ſtolz tut
Der ſoll ſelbſt zu den Verworfenen gerechnet werden

Jſſa ſagt Sehet die Vögel unter dem Himmel ſie ſäen nicht
ſie ernten nicht und Euer himmliſcher Vater ernährt ſie doch

Der falſche Prophet den die Chriſten lieben und dem ſie
allein folgen ſagt Was fällt Euch ein Jhr Faulenzer Jhr
Tagediebe Auf an die Arbeit vom Morgen bis zum Abend
Es gilt zu erliſten und zu erjagen zuſammenzuraffen ſo viel als
möglich Und je mehr einer hat deſto mehr muß er noch haben
Und wer ſich nicht hat erwiſchen laſſen von dem heißt es Der
iſt ehrlich durch die Welt gekommen Ein ſelbſtgemachter Mann
Ein Ehrenmann Es gibt kein höheres Ziel

Ja die Chriſten nennen ſich zwar nach dem Jſſa aber nur
weil ihr wahrer Prophet keinen guten Namen hat nach dem ſie
ſich nennen könnten Sie feiern auch den Tag der Geburt des
IJſſa weil ſie die Herkunft des zweiten falſchen Propheten nicht
recht wiſſen oder ſich nicht eingeſtehen wollen An dem einen
Tag dem Weihnachtstag an dem die Chriſten die Geburt des
guten Morgenländers Jſſa ben Mirjam feiern da ſcheint wirk
lich alles aufleben zu wollen was dieſer je geſprochen und ge
lehrt hat Der vorlaute falſche Prophet der den Leuten nach dem
Munde redet ſchweigt dann auf ein paar Stunden und Jſſa
tritt in ſein volles Recht Aber wie ſchaut es da gleich anders
aus in Dörfern und Städten und im ganzen Lande Alles iſt
wie vertauſcht jedermann will geben und ſchenken Man wird
freundlich ſanft liebevoll gegeneinander Man denkt an die
Armen ja man ſucht ſie auf Mancher fühlt den Trieb in ſich
zu verzeihen und geht wohl gar ſo weit ſeinem Feinde ein gutes
Wort zu geben Und dies alles geſchieht in den wenigen Stun
den da Jſſa ben Mirjam Herr im Lande iſt ſpricht und gehört
wird Welch ein Volf würden die Chriſten ſein wenn ſie den
zweiten den falſchen Propheten nicht hätten Es müßte dann
bei ihnen faſt ſo gut ſein wie bei uns

So denken und ſagen die Moſlems

Bunte Zeitung
Hellmuth von Moltke als Muſiker

Nur wenige werden wiſſen daß der ſoeben verſtorbene
Generalſtabschef Hellmuth von Moltke auch ein vortreff
licher feiner Muſiker geweſen war Er ſpielte das Cello
meiſterhaft und gehörte ſchon lange bevor er als Adjutant
intimer Hausgenoſſe ſeines großen Onkels geworden war
zu den regelmäßigen Mitwirkenden an den Moltkeſchen
Hauskonzerten Er hatte von der ganzen Familie die größte
Aehnlichkeit mit dem Feldmarſchall und teilte mit ihm auch
ſeine Vorliebe für gute vornehmlich klaſſiſche Muſik Auch
ſein Bruder Wilhelm der Zwerg wie ihn ſeine Ver
wandten hießen wirkte als e an den muſikali
ſchen Abenden mit Dieſe beiden Kräfte ermöglichten es
daß die Programmer reicher wurden Sogar Kammermuſik
wurde gepflegt Nachdem Hellmuth von Moltke an Stelle
des erkrankten Herrn von Burt zum Adjutanten des Feld
marſchalls vorgerückt war ſollte er ſich auch als Soliſt zeigen
dürfen Er hatte einſt wie Prof Dreßler erzählte den

Tannhäuſer beſucht und ſprach nun in dem Moltkeſchen
Muſikkreis die Verwunderung darüber aus daß die Venus

von einer ganz kleinen unſcheinbaren Dame gegeben worden
während die rats artige Szene doch unbedingt nach einer

ſchönen Erſcheinung verlange Ach ſagte der Feldmar
ſchall lächelnd bei Lampenlicht und Schminke könnte auch
ich die Venus geben Dieſe gute Laune des Feldmar
ſchalls ſchreibt Prof Dreßler weiter wollte ich nicht un
benutzt vorübergehen laſſen Herr Hellmuth von Moltke
hatte bis jetzt immer nur im Enſemble noch nie aber Solo
vor ſeinem Oheim geſpielt Heute war die geeignete Stim
mung ihn auch als ſelbſtändigen Celliſten einzuführen Trotz
allen Sträubens mußte er ſein Jnſtrument hervorholen und
ein Bargielſches Adagio vortragen der Erfolg war glänzend Cello konnte der Feldmarſchall nie genug hören Auch

in den letzten Jahren hat der berühmte Celliſt Heinrich Grün
feld mit ſeinem eleganten Spiel den alten Herrn oft erfreut
ebenſo wie der hochbegabte Graf Kuno von Moltke welcher
ein Liebling der Polyhymnia iſt Robert Schumann würde
auch von ihm geſagt haben er brauche nur ſeine Hände auf
die Klaviatur zu legen und eine ethiſche Kompoſition ſei
entſtanden

Wie die amerikaniſchen Präſidenten ihre ſchmutzige
Wäſche waſchen

Ein origineller Brauch knüpft ſich an die Amtstätigkeit
des zweiten Präſidenten der Vereinigten Staaten John
Adams der von 1797 bis 1801 im Amt war und der im
Jahre 1826 geſtorben iſt Sein Sohn war der ſechſte Prä
ſident der Vereinigten Staaten Der alte John Adams war
ein Mann von beſcheidenen Lebensgewohnheiten die er
auch nicht aufgab als er in den Präſidentſchaftspalaſt ein
zog So pflegte er hier mit Unterſtützung ſeiner Frau
regelmäßig die Wäſche im großen Empfangsſaal des Präſi
dentſchaftshauſes eigenhändig aufzuhängen Seither iſt es
ein gutes überliefertes Recht der Spaßmacher bei jeder
neuen Präſidentſchaftswahl an der Mauer des Weißen
Hauſes die Aufſchrift anzubringen Es iſt dem neuen Prä
ſidenten ſtreng verboten ſeine Wäſche im Empfangsſaal
dieſes Gebäudes aufzuhängen Und die
Landesſitte verlangt weiter daß der neue Präſident unter
djeſe Bekanntmachung des amerikaniſchen Witzbolds ſeine
Antwort niederſchreibt So lautete Rooſevelts Antwort

Wenn ich meine Wäſche aufhängen würde ſo würde ich ja
damit beweiſen daß ich welche habe Der nachdenkliche
Wilſon verzichtete auf derartige witzige Zweideutigkeiten
und begnügte ſich mit der Bemerkung Jch verſtehe mich auf
das Wäſcheaufhängen nicht und ich liebe nur etwas zu
tun was ich verſtehe Was Mr Hughes den eben nomi
nierten republikaniſchen Präſidentſchaftskandidaten anbe
trifft ſo erklärte er ſeinen luſtigen Freunden die ihn über
die Antwort befragten die er ev auf das angeſchriebene Ver
bot erteilen würde ärgerlich Meine Herren ich pflege
meine Wäſche nicht in der Oeffentlichkeit zu waſchen und
brauche ſie deshalb auch nicht aufzuhängen Merken Sie ſich
das meine Herren
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Preis Rätsel

Voo a sHierogluphenrätsel

Auflösung des Preisrätsels aus Nr 25
Die ſchwere Zeit uns Spig fand

Wohl fürs deutſche Vaterland
Heil dir du Land voll Ehr und Ruhm
Heil dir du deutſches Kaiſertum

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Aus Halle Elfriede Minner Fritz Rümpler M Jentzſch

W Dietrich Eliſabeth und Gertrud Leppin Hilda und Herta
Ackmann Frau Sophie Enghardt Kurt Kunter Frau Lina Hauch
Heinz Hartmann W Jahn Hanna Lühr Fritz u Kurt Linke Paul
Müller Maria Müller L Meuſel Emmy Semmler Charlotte
Schaaf Eliſabeth Schucht Gertrud Voigt Hans Waldſtein
Johannes Wienecke Edmund Zuchold Heinz Giehler Alfred Hart
mann Wilhelm Ehlers Margarete Nehe

Auswärtige Karlo Etzrodt Diemitz Margarete Müting
Aſchersleben Karl Brandt Magdeburg R TepohlStaßfurt
Albert Kopſch Koburg Frau E Winter Reukölln

Preiſe erhielten Elfriede Minner hier und zwar
Novellen von Adolf von Hedenſtjerna

und Karlo Etzrodt Diemitz und zwar
Aus Deutſch Oſtafrikas Sturm und Drangvperiode von

Dr A Becker

Rätſellöſungen mü wenn ſie Gültigkeit haben ſollenenbis ſpäteſtens Donnerstags i in unſerer Hauptgeſchäftsſtelle

abgegeben ſein die Aufſchrift Rätſellöſung tragen und mit ge
nauer Adreſſe verſehen ſein auch empfiehlt es ſich das Alter des
Einſenders anzugeben damit wir bei der Auswaht
richtige Wahl treffen können

der Preiſe die
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